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• Musikschullehrer

• Musiker

• Digitale Medien im 
Instrumentalunterricht

• Wissenschaftler



„Innerhalb einer Generation könnte die 

Institution Musikschule zu einem altmodisch-

antiquierten Auslaufmodell werden, wenn die 

nötige Entwicklungsarbeit in Hinblick auf eine 

intelligente Verzahnung analoger und digitaler 

Musizierlernwelten verschlafen wird.“
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Doerne, Andreas (2019): Musikschule neu erfinden: Ideen für ein Musizierlernhaus der 

Zukunft. Mainz: Schott Music.



The future ist now!

Erstellung fiktiver Zukunftsszenarien – Notizen

KUG im Jahr 2040 – Die Musikschule im Jahr 2040

Wie sieht euer Zukunftskonzept von Musikschule/Musikuni aus?

Wie und wo ihr im Jahr 2040 arbeiten? 

Wie sieht eure Arbeitswoche aus? Gibt es die überhaupt noch?

Welche Herausforderungen gibt es?

Welche (neuen) Angebote gibt es?
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Vermischung/Überblendung

− Vorteile von digitalen Formaten

− Vorteile Präsenzphasen

Lernmodell der Zukunft

− Es geht ums Lernen, nicht 
ums Lehren!

− Veränderung des 
Lehrens/Lernens

− Wo und wie findet Lernen 
statt?

Blended
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Learning



Einordnung des Begriffs

Blended Learning
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Flipped Classroom

Hybrider Unterricht

Hybride Lernarrangements



Hybride 
Lernarrangements

„Die Menschen nutzen ganz selbstverständlich digitale Medien, 
um Kontakt mit anderen zu halten; eine Trennung zwischen den 
„realen“ und „virtuellen“ Räumen entspricht nicht mehr ihrem 
phänomenalen Erleben. […] 

Die Digitalisierung des traditionellen Lernraumes steht damit 
der Sozialisierung des digitalen Lernraumes gegenüber. […]

Die Lernorganisation hybrider Lernarrangements beschreibt, 
wie solche Szenarien didaktisch begründet zu einem Ganzen 
zusammengeführt werden“ (Kerres 2018, S.24).
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Kritik am „Konstrukt“ Blended Learning, weil 
dabei zum Lernen a realen Ort das digitale Lernen 
hinzugefügt wird

Buchempfehlung: Kerres, Michael (2018): Mediendidaktik: Konzeption 
und Entwicklung digitaler Lernangebote. Berlin. D eGruyter
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Das Große Ganze in der Musik(-ausbildung)!?

Erfahrungen Pandemie

Skepsis – Fehlende Kompetenzen

Organisatorische Rahmenbedingungen

Zeitmanagement

Rollenwechsel der Lehrkraft

Peer-to-Peer Learning

Überfluss an Angeboten vs.
Methodenvielfalt

Digitale Konkurrenz – soziale Medien

Resilienz

Das (Musik-)lernen verändert sich

EU vs. GU

Flexible Unterrichtsformen –
Einheitliches Schulgeld

Ganztagesschule

Daten- und Urheberrechtsschutz

Musizierlernhaus vs. Musikschule

Vertrauen
Klimakrise-Migration



Dissertationsprojekt

Zentrale Forschungsfrage:

Wie können Blended Learning Modelle für Musikschulen durch die Integration von 
digitalen Lernwelten in Form von Tutorials und Communities of Practice gestaltet werden?

Was ich mit davon erwarte?

• Attraktivierung und Professionalisierung von Musikschulen

• Designprinzipien für Ausbildungsinstitutionen (hybride Lernarrangements, 
organisatorische Rahmenbedingungen, etc.)

• Kompetenzentwicklung bei Lehrenden und Lernenden (future skills)



Dissertationsprojekt

Was mir wichtig ist!

Zusammenarbeit von Wissenschaft und Praxis

Musikschule Oberes Wiental als Kooperationspartner

Design Based Research als Forschungsmethode (=entwicklungsorientierte 
Bildungsforschung)

Designentwicklung in einer Forschungsgruppe



Dissertationsprojekt

McKenny und Reeves (2012)

Generisches Modell



Dissertationsprojekt

Design im ersten Zyklus

Tutorials Future SkillsCommunity of Practice



Fokus Tutorials

„Externe“ Tutorials:

1. Masterclass Tutorial
2. Virtual Teaching Tutorial
3. Artists´s Workroom Tutorial
4. Virtual Ensemble Tutorial
5. Stimmauszug Tutorial
6. Backingtrack Tutorial
7. Review Tutorial
8. Tech Talk Tutorial
9. Philosophy Of Music (Making) Tutorial
10. Performance Tutorial
11. Progress Tutorial
12. Music Visualization Tutorial



Fokus Tutorials

„Interne“ oder Mutual Learning & 
Teaching Tutorial

Die Lehrkraft, oder Lernende erstellt 
selbst Tutorials

Empfohlene Programme:
• Moavie Video Editor
• Audacity (Freeware)
• Youtube Studio



Kriterien für Aufnahmen

• Geeignete Hardware (Mikro, Kamera, etc.)
• Vorab: Was ist mein Ziel? Was will ich vermitteln? 
• Kombination aus Bild und Text führt zu besseren Lernergebnissen 
• Aufwertung durch Schriftliche Statements, Nahaufnahmen, Notenbilder, Untertitel, 

etc.  
• Kamerapositionen wechseln – Lehrperson nicht ständig im Bild
• Optimale Dauer wäre eine Länge zwischen 2 und 5 Minuten - Qualität vor Quantität. 
• Die Botschaft soll in kleine Häppchen unterteilt werden. Eine Unterteilung der 

Lernschritte in kurze Abschnitte ist daher sinnvoll. 
• Versucht die Informationen in spannende und emotionale Geschichten einzubauen. 

(Storytelling). 
• Zeigt euren SchülerInnen, dass das Video ganz und gar für sie gemacht wurde! (Ich, du, 

erzählerische Sprache) 

Buchner, J. (2019). Vom Video zum Lernvideo. Die Vorbereitungsphase im Flipped Classroom lernwirksam gestalten. In J. 

Buchner & S. Schmid (Hrsg.), Flipped Classroom Austria...und der Unterricht steht kopf! (S. 31– 46). Abgerufen von 

http://t1p.de/fcavol1

http://t1p.de/fcavol1


Fokus Tutorials -Facts

• Bieten Hohes Maß an Flexibilität (was, von wem, wann, 
wo und wie (schnell) man lernen will)

• Informelles, autodidaktisches Lernen – Potenziale für 
Ausbildungsstätten

• Methodenspektrum wird erweitert – Methodenvielfalt!!!
• Fehlende Interaktivität, Englisch oft als Hindernis
• Voneinander Lernen: Rollenwechsel Lehrkraft, gegenseitig 

Kompetenzen stärken, peer-to-peer learning
• Fehlendes technisches knowhow bei Lehrkräften –

Fortbildungen organisieren
• Hard- und Software ist erforderlich (Wer zahlt das?)
• Zeitlicher Mehraufwand bei Lehrenden
• Freiräume durch Wissensverlagerung in außerschulischen 

Räume
• Kommunikation außerhalb von Schule/Universität wird 

wichtiger – ständige Erreichbarkeit als Problem



Fokus CoP
Was ist eine Community of Practice? 

…praxisbezogene Gemeinschaft von Personen, die ähnlichen 
Aufgaben gegenüberstehen und voneinander lernen wollen…

…das Lernen wird grundsätzlich als ein Vorgang wachsender 
Zugehörigkeit an der Praxis einer Gemeinschaft aufgefasst….
(Lave/Wenger 1991)

Eine musikalische Praxisgemeinschaft zeichnet sich dabei 
„einerseits durch die Komplexität und Vielfalt der Handlungen […] 
und andererseits durch die Heterogenität ihrer Mitglieder“ aus 
(Röbke 2009, S. 161).  

Lerntheorie
Lernen der Zukunft
Vernetztes Lernen

Die Pole des informellen Lernens und formalen 
Lehrens scheinen sich in musikalischen 
Praxisgemeinschaften jedoch zu verlieren (vgl. Ardila-
Mantilla/Röbke 2009). 



Vernetztes Lernen in der „Musikschule der Zukunft“



Fokus future skills



Ziel: Kompetenzen nicht Vermitteln, sondern 
Räume dafür schaffen wo sie entwickelt 
werden können!

21st century skills (1980)
(Kommunikation, Kollaboration, 
Kritisches Denken, Kreativität)

future skills (Ehlers, 2020)
individuell-entwicklungsbezogene Kompetenzen = 
Entscheidungskompetenz, Lernkompetenz, Ethische 
Kompetenzen, Reflexionskompetenz
individuell objektbezogene Kompetenzen =
Digitalkompetenz, Innovationskompetenz; 
Organisationsbezogene Kompetenzen = 
Zukunfts- und Gestaltungskompetenz, 
Kommunikations- und Kooperationskompetenz

Was sind Kompetenzen für die Zukunft?



21st century skills

Jöran Muuß-Merholz, Hannah Birr, Markus Bölling.
https://www.joeran.de/die-4k-skills-was-meint-kreativitaet-kritisches-denken-kollaboration-kommunikation/

https://www.joeran.de/die-4k-skills-was-meint-kreativitaet-kritisches-denken-kollaboration-kommunikation/


Worauf es wirklich ankommt!

Jöran Muuß-Merholz, Hannah Birr, Markus Bölling.
https://www.joeran.de/die-4k-skills-was-meint-kreativitaet-kritisches-denken-kollaboration-kommunikation/

https://www.joeran.de/die-4k-skills-was-meint-kreativitaet-kritisches-denken-kollaboration-kommunikation/


Fokus future skills

Wie soll uns das gelingen? Was muss sich ändern? 

Vorschlag: SDG´s (Bildung nachhaltiger Entwicklung) 
Ulf Daniel Ehlers

„Hochschulen müssen den Herausforderungen dieser 
Zeit Zukunftskonzepte entgegenstellen, um den 
Anforderungen gerecht zu werden. […] Die Zukunft ist 
unvorhersehbar und wir können sie nicht 
prognostizieren, müssen aber bereit sein, sie zu 
gestalten. […] Future Skills wie Kreativität, 
Selbstkompetenz, Reflexionskompetenz oder Design 
Thinking-Kompetenz benötigen jedoch ausgeklügelte 
Vermittlungsformen.“ (Ehlers 2020)



Vorstellungsrunde 
im Jahr 2040

Wie sieht euer Zukunftskonzept von 

Musikschule/Musikuni aus?

Wie und wo wollt ihr im Jahr 2040 arbeiten? 

Wie sieht eure Arbeitswoche aus? Gibt es die 

überhaupt noch?

Welche Herausforderungen gibt es?

Welche (neuen) Angebote gibt es?

Was gefällt dir/gefällt dir nicht am Job?

Podcast Musikschule 2040



Ausgeklügelte 
Vermittlungsstrategien 
entwickeln

Welche Kompetenzen benötigen Lehrende/Lernende in 
der Muskuni/Musikschule der Zukunft?

Was muss sich jetzt ändern, dass ihr die Ziele erreichen 
könnt?

Welche Herausforderungen kommen auf Musikunis zu?

Was müsste sich an der KUG diesbezüglich ändern, gibt 
es schon Bemühungen dahingehend?
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Einteilung von 
Apps/Software 
Apps mit/ohne direktem Musikbezug:

• Digitale Kommunikations- und 
Gestaltungsplattformen sowie 
Speichermöglichkeiten 

• Apps als musikalisches Werkzeug

• Apps zum Komponieren, Organisieren 
und Bearbeiten von Noten

• Apps zum Aufnehmen, Bearbeiten und 
Abspielen von Musik und Playbacks

• Instrumentalspezifische 
Software/Lernapps

• Programme für Musiktheorie und 
Musikgeschichte 

• Apps als eigenständige Musikinstrumente

• Anwendungen für Elementare Bildung
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Informationsbeschaffung von Lehrenden
Wie kommt man zu den besten Apps?

1. Internetbasierte Quellen (Tutorial, Appstores)  sax4beginner.at/appblog

2. Forschungsstelle Appmusik Berlin (Padlets, Links, 
Appempfehlungen, etc.)

3. Lernende als Informationsquelle (Voneinander Lernen)

4. Informationsaustausch unter Lehrkräften

5. Aus- und Weiterbildung an Bildungsinstitutionen (Workshops)

6. Podcast (Weites Feld, Voll motiviert!, Motivation Musikpädagogik)

7. OpenSource (https://elmu.online/) Infos hier!
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https://elmu.online/
https://nachrichten.idw-online.de/2022/04/07/open-educational-resources-fuer-die-musikwelt-von-morgen-open-music-academy-startet/


Kollaboratives Arbeiten

padlet.com

• 3 Padlet´s gratis

• Kollaboratives Arbeiten mit Lernenden (CoP´s)

• Integration auf Homepage möglich

Noteflight.com-Musescore

• Browserbasierte Notationsplattform

• Gemeinsames Arbeiten an Kompositionen

• Kostenfreie Testversion
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https://de.padlet.com/dashboard
https://www.noteflight.com/

